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Kurzfassung 
 

Gegenstand der vorliegenden Diplomarbeit ist die bilanzielle Behandlung von 

Aktienoptionen, welche als Komponenten der erfolgsabhängigen Vergütung von 

Führungskräften und Mitarbeitern auch in Deutschland immer mehr Verbreitung finden. 

Die bilanzielle Behandlung von Aktienoptionen ist dabei ein auf internationaler Ebene 

kontrovers diskutiertes Thema, wobei vor allem die Frage bezüglich der 

erfolgswirksamen Erfassung den zentralen Streitpunkt bildet. Die international 

vorliegenden Bilanzierungsansätze werden zunächst vorgestellt und anschließend in 

Form einer vergleichenden Gegenüberstellung aufbereitet. Im Einzelnen behandelt 

werden dabei die Regelungen der US GAAP, die Vorschriften des HGB, einschließlich 

des Bilanzierungsvorschlags des DSR E-DRS 11 und die Bestimmungen der IAS, 

einschließlich des Standardentwurfs ED 2. Es wird gezeigt, dass sich die verschiedenen 

Bilanzierungsansätze auf den ersten Blick nicht erheblich unterscheiden. Mit Hilfe eines 

Zahlenbeispiels wird dann aber deutlich, dass sich doch Differenzen hinsichtlich der 

Höhe und der zeitlichen Verteilung eines zu erfassenden Personalaufwands ergeben 

können. Daran anknüpfend wird auf die Zukunft der bilanziellen Erfassung von 

Aktienoptionen in deutschen Konzern- und Einzelabschlüssen eingegangen, gefolgt von 

einer kritischen Würdigung dieser Erkenntnisse vor dem Hintergrund des vorgestellten 

Meinungsbildes in Deutschland. Es kann festgestellt werden, dass eine erfolgswirksame 

Erfassung der Aktienoptionen als Personalaufwand bei Abwägung aller Argumente 

befürwortet werden muss.  Anhand einer Untersuchung der Konzernabschlüsse 2002 

von 30 ausgewählten Unternehmen wird abschließend die aktuelle Rechnungs-

legungspraxis in Deutschland abgebildet; untersucht werden die Verbreitung, die 

vorhandenen Ausgestaltungsformen sowie die bilanzielle Erfassung von 

Aktienoptionsplänen. Im Rahmen der Untersuchung wird deutlich, dass die 

Offenlegungspraxis in IAS- und HGB-Abschlüssen als äußerst mangelhaft zu 

bezeichnen ist, was die Notwendigkeit der Verabschiedung eines detaillierten 

Rechnungslegungsstandards noch einmal hervorhebt.   

 

Schlagwörter: Aktienoptionen, Aktienoptionspläne, US GAAP, IAS, HGB, DSR, 

Bilanzierung, Bewertung 
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Abstract 
 

The subject of the following thesis are financial accounting issues regarding stock 

options. In Germany, stock options gain more and more in importance as a component 

of the performance-based compensation package of managers and employees. 

Accounting for stock options is being considered a highly controversial topic, whereby 

the main point of contention is whether compensation cost for stock options should be 

recognized or not. To begin with, the existing international accounting requirements 

are being presented and compared. Part of the analysis are the regulations according 

to US GAAP, the regulations of the German Commercial Code, including the exposure 

draft of the DSR E-DRS 11 and the regulations according to IAS, including the 

exposure draft ED 2. It will be demonstrated that the various accounting regulations do 

not show significant differences at first sight, however, with the help of a illustrating 

example it becomes clear that there are in fact differences regarding the extent of the 

compensation expense as well as the distribution of the expense over the recognition 

period. Next, the future of financial accounting for stock options in German 

consolidated as well as individual financial statements is being portrayed, followed by a 

review of the findings against the background of the presented spectrum of differing 

opinions in Germany. After consideration of all relevant arguments the conclusion can 

be drawn that the recognition of stock options in the form of personnel expenses has 

to be strongly supported. Finally, an analysis of the consolidated financial statements 

2002 of 30 selected companies depicts the current financial accounting practices in 

Germany. The following areas are being examined: the extent and the characteristics 

of stock option plans, as well as the applied financial accounting practices. The analysis 

shows that the disclosure practices in financial statements according to IAS and HGB 

are to a great extent unsatisfactory. As a consequence, the need for a detailed 

financial accounting standard becomes once again evident. 

 

Keywords: stock options, stock option plans, US GAAP, IAS, German Commercial 

Code, DSR, recognition, measurement 
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1. Einleitung 

 

1.1 Problemstellung 
 

Aktienoptionspläne, auch Stock-Option-Pläne genannt, stellen eine immer weiter 

verbreitete Gestaltungsmöglichkeit der erfolgsabhängigen Vergütung in Unternehmen 

dar. Dabei werden einem definierten Kreis von Personen, in der Regel unentgeltlich, 

Aktienoptionen gewährt, welche diese dazu berechtigen, nach Ablauf einer bestimmten 

Frist, Aktien des arbeitgebenden Unternehmens zu einem vorab festgelegten 

Bezugskurs1 zu erwerben. Das zugrundeliegende Prinzip ist denkbar einfach: Steigt der 

Aktienkurs des Unternehmens bis zum Zeitpunkt der möglichen Ausübung der 

Aktienoptionen an, so erhalten die Optionsinhaber einen finanziellen Vorteil in Höhe 

der Differenz zwischen dem aktuellen Kurs der Aktie im Ausübungszeitpunkt und dem 

festgelegten Bezugskurs. Entwickelt sich der Kurs dagegen negativ, so werden die 

gewährten Aktienoptionen in der Regel nicht ausgeübt – sie verfallen dann mit Ende 

ihrer Laufzeit. Auf diese Weise ergibt sich für die Optionsinhaber ein direkter Anreiz 

den Aktienkurs und damit den Wert des Unternehmens zu steigern. Vor dem 

Hintergrund betrachtet, dass Aktienoptionen im Rahmen der überwiegenden Mehrheit 

der Pläne kein zusätzliches „Geschenk“ darstellen, sondern vielmehr einen Teil der 

schon existierenden erfolgsabhängigen Vergütungskomponente2 ersetzen, erfährt diese 

Motivationswirkung nochmals eine deutliche Steigerung. Die Bezugsberechtigten 

erhalten die Aktienoptionen zwar in der Regel kostenlos, im Falle, dass die Optionen 

aber nicht vorteilhaft ausgeübt werden können, erfahren sie dennoch einen Verlust in 

Höhe der Reduzierung der übrigen Vergütungskomponenten.    

 

Empirisch betrachtet, ist die Bedeutung von Aktienoptionsplänen in Deutschland im 

Laufe der vergangenen Jahre stetig gestiegen. Nach einer Studie des Deutschen 

Aktieninstituts (DAI) hat sich die Zahl der Unternehmen aus dem DAX 100, die 

entweder Aktienoptionspläne bereits eingeführt haben oder dies in naher Zukunft 
                                                 
1 In der Literatur sowie auch im Rahmen dieser Diplomarbeit werden die Begriffe Bezugskurs, 
Ausübungspreis, Ausübungskurs und Basispreis synonym verwendet.  
2 Bei in Deutschland üblichen, erfolgsabhängigen Vergütungskomponenten handelt es sich in 
aller Regel um Tantiemen, deren Höhe sich überwiegend am Unternehmensgewinn oder 
ausgeschütteten Dividenden orientiert. Vgl. KPMG (2000), S. 9 


